
Newsletter Herbst 22 1/3 September 22 jk 

 

 

NEWSLETTER Herbst 2022   
 

Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde 
 

Schön, dass wir euch wieder von uns berichten dürfen! 
 

Erst zum administrativen Teil: 
Es gab einige Reaktionen auf unseren Aufruf im letzten Newsletter. Als erstes möchten wir uns für den dieses 
Mal nicht ganz fehlerfreien Versand entschuldigen. Wir danken allen bestens, die sich gemeldet haben; bei 
den begeisterten AdoptantInnen mit den anmutigen Bildern und den freudvollen Texten und insbesondere 
bei den ganz wenigen, die sich für eine Neumitgliedschaft entschliessen konnten. Ehrlich gesagt, hatten wir zu 
diesem Appel eine höhere Quote erwartet - verbleiben doch von den rund 100 versandten Newslettern 

gerade mal eine Handvoll, teils bereits bestehende Mitgliedschaften     . Woran das wohl liegen mag? 
Eine Mitgliedschaft beläuft sich auf Fr. 50.-- jährlich, womit jede Tierfreundin/jeder Tierfreund dazu 
beitragen kann, einem bedürftigen Tier wirkungsvoll zu helfen.  
 

 Hier also noch einmal unser dringender Appell! 
Geht doch bitte noch einmal über die Bücher, habt ein Herz und werdet Mitglied von Laracats-Madrid - jeder 
finanzielle Zustupf hilft uns, unsere wichtige Arbeit fortführen zu können.  1000 DANK! 
 

Wir sind glücklich über einen wertvollen Zuwachs in unserem Vorstand. Es handelt sich um Frau med. vet. M. 
Dolder, die erstmals an unserer letzten Vorstandssitzung teilgenommen hat. Mit ihr wächst die Hoffnung, sie 
im Antrag für eine Transportbewilligung, anstelle der vom Veterinäramt geforderten Tierpflegerin einsetzen 
zu dürfen. Es gestaltet sich als äusserst aufwändig, die geforderten Vorgaben zu erfüllen und die dazu nötigen 
Dokumente, wie Leitfaden, Vereinskonzept, Statuten etc. zu aktualisieren, unterzeichnete Protokolle korrekt 
abzufassen und dann mit dem Qualifikationsnachweis von Frau Dolder einzugeben. Daumen drücken ist 
angesagt! 
 

Nach dem Abgang der Präsidentin und dem kurz darauf erfolgten, völlig unerwarteten Hinschied unseres 
Webmasters, ist es bedauerlicherweise nicht nur uns, sondern auch Fachpersonen versagt geblieben, auf die 
ursprüngliche Homepage von Laracats zu zugreifen, um auch diese endlich wieder betreuen zu können. Es 
wird fieberhaft daran gearbeitet, eine neue, sauber aufgebaute Webseite einzurichten; leider entstehen auch 
da Kosten, aber wir sehen Licht am Ende des Tunnels. Wir bleiben dran! 
 Auch im administrativen Bereich sind uns HelferInnen nach wie vor sehr willkommen!  
 

Einige News von Javier aus Madrid 
 

 

 

 

 

 
 

Der seinerzeit aus der Tötungsstation 
gerettete Kater Günter ist nun endlich 
beschwerdefrei und parat zur Adoption. 
Nach etlichen kostspieligen Behandlungen 
wegen seiner Blasenschwäche braucht er 
heute nur noch das nierenschonende 
Spezialfutter. Gerne erteilen wir ernst-
haften InteressentInnen näher Auskunft. 
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Drei kleine individuelle Katzenwunder, bei denen nur eine minimale Überlebenschance bestand. 
Aber Javier gab alles, denn für alle drei kann nun nach einem endgültigen zu Hause gesucht werden, sobald 
sie die Reise in die Schweiz antreten dürfen. Hier ihre unglaublichen Geschichten! 

Nessa...                    

             
...war nur 1 - 2 Tage alt, als das von seiner Mutter verlassene und noch blinde Katzenbaby gefunden wurde. 
Es musste alle paar Stunden mit dem Fläschchen gefüttert werden. Mit einer Wärmedecke wurde es 
warmgehalten und ständig gesäubert - wie man sich vorstellen kann, war das eine Heidenarbeit! 
Bereits macht die Süsse bemerkenswerte Fortschritte und Javier meint, es sei etwas zwischen einer Katze 

und einer Fledermaus aus ihr geworden      Was wahre Tierliebe alles bewerkstelligen kann! 
Die wohl überforderte Katzenmutter und eine weitere aus derselben Kolonie konnten übrigens eingefangen 

und zum Kastrieren gebracht werden.        
 

Atocha                  

wurde von einem achtsamen Menschen zu Javier gebracht, als er ein Pärchen beobachtete, wie sie das 
kleine Ding in einem Park ausgesetzt hatten... es wäre sein sicheres Todesurteil gewesen! Das Katzen-
mädchen trägt jetzt den Namen des bekannten Stadtteils in Madrid, wo sie gefunden wurde und wird 
natürlich von Javier und seinen Helferinnen ebenfalls liebevoll umhegt - was ihr sichtlich behagt. 
 

Youana                
Dieses liebenswerte Geschöpf kam in einem erbärmlichen Zustand zu Javier, es war sehr unwahrscheinlich, 
dass es überleben würde; im Tierspital konnte ihm nicht mehr geholfen werden... 
Kurzerhand baute Javier sein Badezimmer in eine «Privatpraxis» um und nahm die Kleine zu sich nach 
Hause. Unter kompetenter Pflege und hingebungsvoller Zuwendung konnte Youna tatsächlich wieder zum 
Leben erweckt werden. Sie erholt sich von Tag zu Tag mehr und beginnt sicher ganz bald, die Welt neu zu 
entdecken. 
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Aus Mazedonien erreichen uns äusserst aussagekräftige Bilder von Betis Tierheim 
Zusammen mit einem monatlichen Geldbetrag von uns 
an Vesna (D), kommt Beti durch sporadisch organisierte 
Transporte in den Genuss von Beiträgen und Sach-
spenden. Die beiden Frauen betreuen das Mazedonien-
projekt äusserst professionell und absolut vertrauens-
würdig. Sie sind immer wieder ungeheuer dankbar für 
die Finanzspritze von Laracats-Schweiz! 
Hund Mendo hat sich übrigens schon recht gut sich von 
seiner Vergiftung erholt!

      
 

Auch bei uns in der Schweiz tut sich immer wieder etwas: 
Nach einem Hilferuf einer uns gut bekannten Tierschützerin, konnte dieser das Geld für den Kauf eines Paletts 
Katzenstreu und Futterreserven überwiesen werden - dank zwei grossherzigen Spenden - eine nachahmens-

werte Geste, finden wir       
 

    

Eine Anfrage erreichte uns, wo diese beiden herrlichen, doch schon 
etwas ältere Katzen-Ladies einen neuen Platz finden könnten. 
Sie stammen ursprünglich aus Russland und wohnen schon länger bei 
einer älteren Dame, der die nötige Fellpflege nicht mehr möglich ist. 
Beides sind Wohnungskatzen und möchten zusammenbleiben. Wer 
kann helfen? Gerne beantworten wir jede Anfrage. 
 

 
 

 

Aus Indigos Augen leuchtet das Glück - er 
hat hier einen neuen Freund und wunder-
volle Menschen gefunden. 
Thomas, sein alter kranker Freund von 
früher lebt immer noch bei Javier. Dieser 
tut alles, um dem Tier den nahenden 
Abschied so sanft wie möglich zu 
gestalten... 
 
Yucki und Loris, sie heisst jetzt neu Emily, 
konnten nach ihrem Zwischenhalt in den 
beiden Pflegeplätzli, jedes in ihr eigenes, 
definitives Heim einziehen.  
 
Wir bedanken uns bei allen Helfern aufs 
herzlichste und wünschen den glücklichen 
Besitzer nun viel Freude mit den beiden. 

 
 

 
Sie meistert ihre Gehbe-
schwerden schon ganz gut, 
weiter so, kleine Emily! 

 

Einer der heissesten Sommer ist vorbei. Es war nicht nur für die Menschen, sondern auch für viele Tiere eine 
teils unerträgliche Zeit mit oft traurigen Folgen. Bitte helft weiterhin mit, ihre Nöte zu lindern und unterstützt 
unseren kleinen Verein, damit wir euch dann auch im Winter wieder von herzerwärmenden Tiergeschichten 
berichten können. 
 

Ein herzlicher Pfotengruss an alle Zwei- und Vierbeiner 
Euer Team, Laracats-Madrid/Kontaktstelle Schweiz 


